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äfleniäjettfoS. Kon S. ®. fjoffmann '
®er glücfticfje SJon DSlar Sffiilbe

fjoffnimg. Kott SDÎaja üRattljet)

$aS 9aftat unb feine S8eWot|tier. Kon M. 18. ®oöe, gorfd)ungS*?Räfenber

©it großartiges i8erein§gebitbe. Kon Seopolb Satfd)cr

US ber @rf)uet. Kon SInna ©tüßi
SJÎûÇlidje ÇauSroiffenfdjaft
(SinnBermanbte

SBüdjorfdjau

3n^attSöerjeid)mS beS XVII. MrgangeS
»flctyfïfàau im 3nferatenteil.

|n «ufere uereljrüriieii JUmirutri
Sie ©rttcuerung be§ Stbonnementê fallt tjeucr in ben Seginn eineë

furchtbaren Krieges, beffen ©übe itnabfebbar ift. Sie mirtfdhaftlichen folgen
beSfelöcit finb bereits aucï) für unfer neutrales Sanb recht fpiirbar; aber i'tber=

all ift man beftrebt, fie gu milbern unb il)nen nadf SDlöglicbfeit gu begegnen

buret) bie SBertoirïtidjung beë fdlönen unb oft Betoäljrten ©olibaritätSgebam
tens: Stile für ©inen uttb ©iner für Sitte!

SB'tr bürfett unë baS geugniê geben, ba| unfer Unternehmen fut) bon

Slnbcginn itt uneigennütziger SBeife in ben Sienft ber Slllgemeinl)eit geftellt

bat, unb eS ift bafür geforgt, baff auch in Sufunft feber allfällige ltberfd)ug

auf bie Serbefferung unferer fïonatSfcbrift unb bie Itnterftütumg ber gemetm
nübigen $eftaIoggigefeIIf<f)aft öertoenbet toirb.

'
SieS berechtigt unë gu ber Hoffnung, baff bie Sreue uttb 9fnbangltd)teit

unferer Stbonnenten unS inftaitb fefjen Inerbe, unfern Setrieb irrt ©ange 51t

erhalten, unb unS nicht nötige, eine gange 3teit)e Stngcftettier, bie feit ballen

17 Sabrcn geaen nur mä§|ge ©ntfd)äbigung unfertn ltttteritcl)iiieit treu ge=

bient haben, gu entlaffen unb brottoë gu machen.

Sittgemein toirb bie Slufreibterbattung bon StrbeitSgelegenbeiten als bas

fidjerfte bittet betrautet, iiberbanbnebnienbem ©lettb gu fteuern. Sartnn
bitten mir unfere berct)rlicl)en Stbonnenten betglid)/ mi§ ihre Streue gu be=

luabren.
SDtit bem ©ingug ber 9îacl)nai)mc gebenïen Ibtr gugulnartcn, bis loteber

beffere Seiten lammen.

«gocbacbtungêbott

fie fditifteitbotttmifTtott «er 3^rptrtlof|iecr*Up*l)oft.

3 tir jet), ben 1. (September 1014.
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Inhalls-Verzeichnis.
Menjchmlos. Von K. E. Hoffmann -

Der glückliche Prinz. Von Oskar Wilde

Hoffnung. Von Maja Matthey

Das Niltal und seine Bewohner. Ron A. W. Bode, ForschungS-Reisender

Ein großartiges Vereinsgebilde. Von Leopold Katschcr

Us der Schuel. Von Anna Stüßi
Nützliche Hauswissenschaft

Sinnverwandte Wörter

Bücherschau

Inhaltsverzeichnis des XVII. Jahrganges

BÜcherschau im Inseratenteil.

An unsere verehrlichen Abonnenten!

Die Erneuerung des Abonnements fällt Heuer in den Beginn eines

furchtbaren Krieges, dessen Ende unabsehbar ist. Die wirtschaftlichen Folgen
desselben sind bereits auch für unser neutrales Land recht spürbar-, aber über-

all ist man bestrebt, sie zu mildern und ihnen nach Möglichkeit zu begegnen

durch die Verwirklichung des schönen und oft bewährten Solidaritätsgedan-
kens: Alle für Einen und Einer für Alle!

Wir dürfen uns das Zeugnis geben, daß unser Unternehmen sich von

Anbeginn in uneigennütziger Weise in den Dienst der Allgemeinheit gestellt

hat, und es ist dafür gesorgt, daß auch in Zukunft jeder allfällige Überschuß

auf die Verbesserung unserer Monatsschrift und die Unterstützung der gemein-

nützigen Pestalozzigesellschaft verwendet wird.
Dies berechtigt uns zu der Hoffnung, daß die Treue und Anhänglichkeit

unserer Abonnenten uns instand setzen werde, unsern Betrieb im Gange zu

erhalten, und uns nicht nötige, eine ganze Reihe Angestellter, die seit vollen

17 Jahren geaen nur mäßige Entschädigung unserm Unternehmen treu ge-

dient haben, zu entlassen und brotlos zu machen.

Allgemein wird die Aufrechterhaltung von Arbeitsgelegenheiten als das

sicherste Mittel betrachtet, überhandnehmendem Elend zu steuern. Darum
bitten wir unsere verchrlichen Abonnenten herzlich, uns ihre Treue zu be-

wahren. <
Mit dem Einzug der Nachnahme gedenken wir zuzuwarten, bis wieder

bessere Zeiten kommen.

Hochachtungsvoll

Die Schrist-nksmmisfisn der MestalozzigeseUfchaft.

Zürich, den l. September lülll.
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